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Einleitung,
@ie unter der Benennung:  Alsdorfer
Braunbollen , feit wenigen Jabren bes
Eanntgewordene Kohle, befindet fich in dem
Kivchfpiel Helbra, umweit ITannsfeld, 4
bis 5 Ladyter fief, unfer einer Lehmbank
und der Dammerde.  Ibre Farbe iff fos
wohl von auflen, als auf dem Bruche
fdhwarglich braun; im Anfiihlen ift fie feree
avfig, und das Auge ecfennt bep einer
frifchgewonnenens Koble, wenn man fie mit
der Hand duiicle, ohlige Beftandeheile.

Der Tame, der diefer Koble beigelegt
worden ift, griindet fih theils auf ibhren
Gntdeder, theils auf ihr dufferliches Un:
feben.  Der Cutdecer diefer Koble iff nems
lih ein Sergmann in Alsdorf, veffen




LBohnort ibe den ITamen der Alsdorfer

RKoble, fo wie ihre Farbe den ITamen
Sraunfohlen gab.

Fiiglicher Hitte man fie freilich die Hel:
braifihe Braunfoble nenuen fonnen, da
fie auf Helbraifdhem Tervicorio briche und
AUlsdorf ohuedieff weiter davon liegt, als

SHelbra,

Das Kinigl Bergame zu Lettin e
anftaltete einen Grnbenban auf diefe Kob:
le, als es oon ihrem Dafepn unterrichret
war, und betrieh die {Forderungen anfanggs
lebbaft, da fidh einigee Abgang derfelben
fand. - Den Gerudy fibriqens, bden diefe
Koble, overmége ihres bhligten . LBeftand:
theils, bei ihrer Anvendung verbreitet, Fonns
fe anfinglicd) das Publifum nid)t evragen;
ja es {chopfee fogar den Argwobhn vonITad):
theil fite die Gefundheit, und man unfer:
ftand fich niche, bdie weitere voveheilhafte
Benusung devfelben zu unternehmen, Dex




Abgarg wurde daher minder, der Ban
Blich ftehen mtd die geforderten Kohlen un:
angeriihre anf der Halde liegen.

Der Geruch der Alsdorfer Brauntol:
Ie, der anfinglich, ehe die Flamme zum
Worfdhein Fomme, fidcker ift, bald nachher
aber, wenn diefe fich geigt, fich vermindert,
evregfe bep jedermann den Werdadht, von
{chwefelhaltigen Beftandeheilen , welde fiie
pie Gefundbeit febr {chadlich fepn miifiten,
und diefer Gedante fand and) bey den weniz
aen Perfonen, die es noch gu widerftreifen
fucbeen, ITahrung. Inter diefen Mimftdns
den rubete der Bau eine niche gu Furge Jeif,
und nach der anfebnlichen Halde von gefors
verten Koblen, fah fich auch niche einmal
der gevingfte JTann einer Samilie um.

Der LRinter 1796 bis 97 madfe, baﬁ
fich die @ache wieder hob; denn Dier frat
einige IlTonate hindurd) heftige Kalte ein,
Die avmen Familien, weldhe die jebigen e
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obten Preife des Holzes nicht nue widhe ge-
wobnt, fondern anch, bep der Theurnung der
iibrigen Bebdiivfuiffe, nne mie Iihe nnd
ot den Berrag dafiic zufammen bringen
founten, vidhrecenr ibre Auqen endlich auf
vent anfehnlichen Worrath der gedachren
Soblen, und die gange Halde war daber in
einigen LSodyen 311t Sumpfe gefahren.

IMTit grofter Crwartung fab man dem
Gefolg, bden der Gebranch der Koblen in
it fiche auf die Gefundheit bei bdiefer
Staffe TlTenfchen baben Lonnge , entgegen,
Als nun wider alle Wermuthing, der oFo-
nomifche ITutsen der Koblen, ohue den ges
vingften OCacheheil fite die Gefundheit, ein-
gefehen murde, fo regte fich bey mebreren
anfehnlichen Familien von nenem ein Trieh,
auc) Proben der Koblen- Fenerung angu:
ftellen.

Dieff war dann fite das allqemeine Befte
eint {ehe giinfliger Beicpunte; denn nun be-
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fam jeber IMTuth, Anmwendung in der Ve
Eonomie ovon der Braunfoblen: Fenerung
it macher; und freudig danft der arme
SHausoater und die arme Hausmuifer der
Borfict die {chone Cntdeckung.

Da nun der VSunfdy erreiht war, daff
man niche die gevingften nadytheiligen Creige
niffe fite die Gefundheit bemerfre, fo aefdha:
Dert von allen @eiten ITachforfchunagen und
Qragen, ob nidht der Bau wieder berrichen
werden follte.  Das Konigl. Beraame zu
Aettin unternabm darauf von newem For
vevungen diefer Koblen, mwobey mit Wer-
guiigen bemerPe wucde, dafi der Ubgang
mebr, als anfdanglid), @att fand.

Hin und wieder erfeholl denmoch niche
felten, durdh einige fich weife ditnfende Lot
te, eine @timme, welhe die mimdliche
griinb[iv[)c(Emvvifung der ITichefdyavlichEeic
unferdriicee, und die Koble, als febr nad)=

theilig, herabwiitdigte und vevwarf, wos




dure) doch wieder AnfmerEfamPeit bery einiz-
gen Familien ervege und die Unwendung
ber Soblen, jedoch mit grifiter Vorfiche, wns
feruomnien wurde,

Allgemein wurde indeffen der LSun(d,
vaff ein im hemifden Fache geiibrer NTann
vie @ache unferfuchen und fiber fene Bea
venllichleiten Anffhuf geben mbchte; und
in diefer Jtiickfiche bemerfre id) mif niche
gevingem Lergniigen dag Bufrauen cinis
ger angefehenen ITdnner, die mir, um fe:
nen A8unfh erfirlle gu feben, einige Ldinke
gu icfoe Unternehmung gaben. @dhon als
Laic fand id) oiel Wergniigen davan, mid)
mit demifchen Arbeiten gu befchifeigen; und
fie [ind miv jefe nod)y inteveffanter, befonders
ba dergleichen Unterfuchungen bep miifi:
gen, gue Grbholung beflimmeen @tunden,
febr cegifien. 1m fo mebr evregte jene Auf:
fordevung bep miv die Begierde gu einer
febnellen Muternehmung diefer Unterfuchung,
aven das Golgende die Mefultate find.




s IX s

3ch glaube gerne, fost niche mehr Laie
in Unterfuchungen diefer Ave zu fepn; ine
beffen geftebe ich gern, daff meine Grfahe
rung hin und wieder oielleicht nod) einges
fchrdnfe ift und meine Kenneniffe eines gro-
Peen Suwachfes bediivfen, um das Sutraten
eines Publifums von Gewidht zu verdienen.
Llas aber das Leeheil derjenigen betrifft,
vor deven Augen ich bisher nichf genug ges
lenchtet habe, fo evflare i) hievmit frei,
baff es mich and) in Bubunft wenig an allen
mreinen uternehmungen hindern wird. Ge-
wiff bin ich vevfichert, dafi es Fein verdientte
Yofes Gefehdfe gewefen ift, wenn iy zu ge:
gempdrtiger Avbeit einen Theil meiner gue
Grholung beftimmeen @runden vevwendet
Habe , und ih werde mich fiie meine ITiihe
binlanglich belohut Halten, wenn diefe o=
gew als Jtefultat einer mithfamen  Arheir,
nur eiigerimafien Beifall finden,

S o, ..
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Unterfudhung.
Mein @Shwager, der Here Harf(heider
Kolbe in Lerein, tiberfanbdee miv durch ei:
nen Bergmann pom AUlsdorfer Lerfe, eine
dagu ndthige Quantitde Koblen. Gie wa:
ren oon dunfelbrauner &arbe, gefrocles
febr gecbrechlich, daff man fie leiche zwifchen
ben (Fingern su Pulver serveiben Fonnte.

Cin Pfund oder 32 Loeh diefer giemlidy
trocfenen Soblen wurde in eine irbene bee
fchlagene Dtecorte gefhiiccet; die Reforte in
eirtent f)tcbvr[wricrofvn, nach vorgelegter und
genan verflebter Borlage, dem offenen Getter
ausgefest; und das Feuer nad) und nady er:
bébe, bis nidyts meby tibergehen wolle,
Jtach Gndigung der Grewerung fand fich in
der it Worfidye abgenommenen Worlage
7%0th x Quentdyen dies braunes OeDl, dag




Beim GrEalten die Sonfifteng eines Schmake
ges annabhm, und 15 Loth eines roehlichen
Pblegma. Beides hatte einen dhulichen
Geruch, der gugleich flithtig war, wie das
Gummi Afphale.  BVou Schmwefel war
nicht die gevingfte Gpur, weder im Halfe
per Retorte; nody i Halfe der Worlage, ju
bemerfen ; aud) die efiigfaure Schwaszerde
Blieb bep Bumifdyung des Liquors unverdns
deet.  Durd) {Dwache Witviolfduve et
farbtes Fernambuckpapier befam die {Farbe,
als man es eine geitlang in den Liquor legte,
mertlid) wieder. EinBeweis, daff ein gerins
ger Antheil von ﬂiid)r’i,quﬁ AlEali darin ent:
Dalten ift. Der NRuicftand wog 9 Loth und
gin halbes Quentdhen. Das Fehlendebetrage
pemnach 23 Quentchen, welches leicht theils
in der eforfe hangen geblieben, theils
aber ‘audy enfivichen war, da g Cnde Hev
Qrbeit die Meforte eine Nifse beFam, auf
welche die Flomme lebhaft gu fpielen ans
fieng. Der Niiclftand war {chwarg, braums




te in eintemt Tiegel siwifdhen glithenden Kol
len, bep einem felyr fchonen fchmwadyen
Slammehen, langfam gu einer weifilichern '
AUfche, ohne einen merkliden unangenehuren

Gerud) oon fich ju geben,

Bwep Loth) von der bei gefchehener Deftils
lation erhalfenen Koble, tibergofy i in efs
tiee Phiole mit 6 Loty Galzfanve und feste
fie dann 24 Grunden lang der DOigeftion
ans.  Jtach den Grlalten wurde der Deft
in einem Filteo gefammelt, ausge(iifit und
getvockiet.  Gr betrng 1 Loth, 2 Quents
then, 20 Gran.  Dief Ubrigqeblichene
uberaof id) noch einmal mit 4 Loth Galye
faure und erbielt die IMifbung 16 Seuns
ben lang in ftarfer Digeflionstvdrme Iadh j
Berlanf diefer Beit, da das Gefdf erbaltes
war, fammelte i) das Inanfaelofite in eis
nem Filtro, fetste e aus und trocknere e,
Betse blich 1 Lotly, 1 Quenthen, 3 Gran,
Qdickfiand iibrig.
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Diefen Nitcftand mifdhee i) mit eben
fo oiel IMTineral: AlEali, {hiitcete die It
{hung in einen Jiegel, bedecfre ihn mig ei-
nem andern und erhielt diefe IlTaffe eirme
@rtunde lang in bellvothemn  Gliihefener.
Jtach dem Grlalten diefer Worrichtung
wurde die ITaffe Derausgenommen , fein
gevicben, mit Fochendem Liaffer ausgeso-
gen, das Unaufgeldfite in einem Filtro ge-
fammler, ausgefiifit und getvoctuet.  Hier
Blicberr 2 Quentdyen 5o Gran zuviicd,

Diefe 2 Quentchen 5o Gran wurden
jetst mit 3 Loth Goldfcheiderwaffer ausgezo:
gent, worauf nach dem Ausfiifen und Trocks
nen, 2 Quentchen guviick blieben.

Den Neft von dem vovigen Werfuche,
glithete ich mir gleichen Theilen cines veges
tabilifthen Alfali eine Dalbe Gtunbde lang,
bann wurde es ausgefifit und gerroclnef,

Sier beFam ich 1 Quentchen suviiet,

Diefen guvitcfgeblichenen Neff digevivte
iy mit 2 Loth @alifiure 9 Seunden Dins
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diech; fiifite es alsdans gehorig ang und
frelle folches s Trocknen in die Sonteris
warime.  Beim nadhherigen Liliegen fand
iy, bafi die Gaure nne cinen Gran in fich
genomuen batte.  ITun permi(dite ich dag
Unaufgelofee mit nod) eimpmal o viel vege:
fabilifchern AlEali, glithee felbiges eine Wiews
telffunde lang, fiifiere dann alles nach der
Jteael aus und fibergab es g Zrocknen
der. @onnenwdarme.  Beim Auswiegen
blich 24 Gran JRiictfFand.

Dicje 24 Gran iibriqaebliebener Mitcls
ftaud abermals mit ioch einmal o oiel pegee
tabilifhermn Alfali vermifiht, eine Viertel:
ftunde gealiibet, ansgefiifie und aefroclnef,
pab 21 Gran unaufgelifiten DBeftandes
guric,

Gben fo viel ITinerale Ulfali, als vori:
per Beffand ansmadye, alfo2r Gran, rie
i) in einem qldfecnen JMTovfel nenan unter

ceinander 4nd dbergab es cine halbe Gtunde
vein




vem Nothalitheferter. Da ich nad) demm Ces
Talten alles durd) Lochendes Ldaffer ansgezos
gen, und auf einem Giltro gefammlet hatte,
{o erab fich, dafi 9 Gran an dem Juriiege:
Blichenen feblten, mithin jest 12 Gran Bes
ftand nod iibrig war.

Gin Loth Galzfdure, womit der zulese
ethaltene Beffand fibergoffen, und in eines
GanbdEapelle § Seunden lang der Digeftion
ausqefest gewefen war, hatte 7 Gran in
{ich aufaelofit genommen. Das Unaufloga
liche Detrug daber nady der Ansfirfung nnd
vem Zroctnen anr nod) 5 Sran,

Bebt Gran Mineralallali mit diefen
guritcfaebliebnen  efte gemifche  und in
einem Siegel einem 2ftimdigen Nothglithes
feuer ausgefetst, gaben eine blafige I1Taffe zus
vitct, bie anf dem Loben des Tiegels ein
{dhmarges GSelictchen in fich fafite.  Diefe
ITaffe, dureh Fochendes Ldaffer ausgezogen,
D3]
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ansgefiifit und getrocnet, enthiclt 2 Gran
Siefelerve.

Jlicht geving war jege mein Vergnii-
gen, die Theile der angemandeen Koble,
anfier 2 Gran Kiefelerde, ginzlid anfgelsft
a1t feben, und nidye weniger gering meine
Begierde, anfier den {dyon beFannten Be-
ftandeheilen, die fibrigen nod) davin enthal
tenen gu erforfchen.

Bu Crhaltung diefer Beftandeheile wie:
den nun die fammtlichen Laugenfalyigen
Auflofungen sufammengebrache, bis auf 6
Loth in einem bedeclten ivdenen glafurten
Zopfe abgeraudyt, dann mit Galifiure ge:
{attiget, hernadhy mit 3 Loth @alzfdnre ver-
wmifcht, und 24 Srunden in einer ffarfen
Digeric - Hite erhalten.  Die Kiefelerde,
vic fic) durel) diefe Behandlung niederfchlug,
fommlete id) in einem Filtro, fiifite fie forgs
faltig aus, und fibergab fie der Gonnemvars

~

me. e Dctrug nun 2 Quentchen § Gran,
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ITach dem dufiern Anfehen der Koble gu
uetheilen, {chien miv diefer Antheil Riefel:
erde zu groff, und id) glaubre, es wiirden
fich woch andere Avfen von Grden anus der
Lauge mit losgeriffen haben. m mid) hiers
von zu itberzeugerr, fibergoff ich fie noch mit
4 Loth @alifaure, und dibergab fie o einer
24ftindigen Digeflion. AUls id)y dieff nun
abermals auf einem Filtro gefammlet, aus:
gefiifie und getrocinet hatte, ergab fich, daff
nichts mebr oon dev @dure aufgenommen
war. Ausgealithe betrug die Kiefelerde x
Quentchen 5o Gran; nimme man hiergn
bic 2 Gran Kiefelerde, Odie gnecft beim Aufs
[8fen ibrig geblichen waven, fo ergiebt fich
ein Beftand von 1 Quentdyen 52 Gram.
Oie in der Auflofung enthaltene Alaw:
exde fdllte ich febt durd) Hinguthuung ges
vinger Untheile von gerfallenem IMTineralals
Fali, und erhiele fo Gran auggefiifite
wockene <Haunerde,




Kalferde enthiclten bdie langenfalzigen
Auflofungen nidhe, wie der Werfud) mi ei=
ner freien Witriol{aure bewies; was aber
die falzfanven nflofungen in fid) fofften,

815 folnctioen Dot :
‘ werden die folgenden Prujungen geigen.

Die Auflofungen, mit dem Abfiifervaf:
fer gemifih, wurden in cinem ixdenten glas
furten Topfe fiber dem Feuer, bis auf §Loth
in die Gnge gebracht, 1und hierdurc) wurde
die gelbliche Farbe, die dem Ange fchon vov
dem Ginfodyen Eifen vervieth, fichtbaver.
Tt nun aund) das Gewiche diefes Cifens be:
ftimmcn su Fonnen, {o wuvde alles durd) die

Sange ans Berlinerblan und Bittererde ges
falle. Gs {Dlug hier 2 Quentchen 56 Gran
bes fhonflen Berlinerblans nieder, welches
purd) Glithen 1 Quentden 26 Gran dem
Magnet folgfamen Cifenfall lieferte.

Die uflsfung mit dem Abfiifervaffer
ves Berlinerblanes wurde fept Dis hufg
Loth abgeraudhe, dann die Grden mit JITis



neralalfali gefdllt, und alles forgffiItig ae:
fammlet. ITun wurde der gefarmimlete lie
derfchlag, nod) feudt, in Bieve(fig gebradf,
2 Gtunbden unter ofterm Iiitteln ffehen ges
Yaffer, Sanu einem (Filtrum dibergeben.
9Tach Oer Ausfiifimwy, und gefchehenem
Froctnen blichen 46 GranAlaunerde guriick,

Die nunmebhr in Cffigfdure anfgeldfte
Grde priifte i), als die Iifchung bis auf
cinige Loth abgeraud)f war, durd) Witriol:
faure anf Kalterde. Diefe Crde, mit dex
gepriiften @dure verbunden, lefe fid) als
Delenit anf dem Lobden des Glafes an.
Durch ein Fileeun von der itbrigen Flifs
figfeit abgefoubdert und gefroctnet, befrug
fie 17 Gran am Gewicdht. Durch Kodhen
mit Afali und Glithen iiberlieferte dex Ses
Yenit 5% Gran Kalferde.

m zu exfor{chenr, ob efwa aud) ein ges
vinger Antheil Alaunerde in der Cffigfaurve
aufgeloft wovden wdve, bebiente ich mich
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gendem LWer{udye bewiefen werden {oll, wenn
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der Bittererde.  Jeh warf fie in EFleinen
Zheilert nach und nady in die Sanve, bis
fie gefdttigt war; und es fouderten fich 2
Quenthen unanfloslichen Wlauns ab, der
ourd) Kochen mif ATEali 1 Duentchen 30
Gran Alaunerde gab. et nabum ich bie
Uluunerde ans den langenfalzigen 2nflo-
fungen, wie audy die, aus den @alifduren
mit ITinevalalfali gefdllte, sebft dex durd)
oie Bitfererde erhaltenen, weldhe jufam-
men 3 Quenthen 6 Gran befrugen, und
glithete felbige in einem Tiegel; fie verlor
34 ®ran; es Dlieben alfo 2 Quentdhen 32

Gran reine Alaunerde fibrig,

Bey ﬁberﬁrl)t aller durch obige Wer:

~ fuche aus 2 Lot abdeftilliveer Koble erhal:

tenent Beftandeheile, findet fidy ein Verluff
oot 2 Quenthen 4% Gran. Diefen Wer:
luft mache dbag Brennbare, oder dev Breni=
flof aus, Oefjen wirkliches Dafepn aus fol:




i) noch eine Dierher gehorige Crlanternng

werde porange(chice haben.

Das Dafepn eines Brennfloffs erforfdhe
man, wenn man ein Jlentral{aly mit der
Koble glube.  Hierdurdy entffebe eine neue
Werbindbung. Cs perbindet fich nemlich die
Witviolfaure des Ilentralfalzes mit dem
Srenuftoffe yu ©dhywefel.  Das Alfali, wel:
thes von evmwabnter @dure befreiet ift, hilft
durch feine Gegenwart eine @ehmefellcber
bilben; diefe @chwefelleber iff in Ldaffer
auflésbar, und Lann durcd) Hingutropfeln eiz
ner @anve vom Gchwefel, welcher fich als
weifie Flocen darftellt, befreif werden,

Bwey Loth der, nach gefchehener Deffillaz
tion gewonneren Koble, und 4 Loth Glaubers
{alz, mifchte ich genan unter einanbder, {chiit-
tete dann die MTifchung in einen ver(chloffe-
fen git‘gc[ , und lief§ "L\IfI/ll‘S einne halbe
Grunbde glithen.  JTun nabm i die gue
{ammengebactene ITaffe Hevaus, Todre fie




in genngfamen Laffer, lduferfe es duredy
Sofchpapier, und fallte die @r[)wcfvlmiltf)
mit Bitriolfiure. Gs fondevte fih, unter
einem Depatifchen Gevndye, ein anfebulicher
Theil davon ab.  Diefe Schwefelinild) ent:
balt alfo den, aufier den {chon befannten

heilen der Koble, in derfelben vorhande:

nen Brennftoff, und es Formme nun darauf
an, die Quantitdt oder das Gewicht deffel=
Ben gu beftinmmen.  Ilm diefen Bweck 1 ev=
veichen, f{chiittete ich 2 Lot der vorvdrhiz
aent. Koble, die durdy die vorherqeqangene
Deftillation, alles Obls und Llaffers be-
raubt worden war, in einen gliihenden ie:
gelundwarf danu, bey Eleinen Theilen, nad)
und nach, gereinigten @alpeter Hinein, big
Yeine Alkalifation mebr ot fid) gieng. Hievs
auf brachre ich alles forgfaltig auf ein Fils
feum, laugte das @alzige durdh Fochendes
Laffer aus, und rwocknete es. Beim Ldies
gen fand fidhy, daff 122 Gran Brennftoff
verjogt waren, Durd) diefen Teg Habe
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ich alfo den vorber erwdhnten Werluft bis

auf 23 Gran erfet befommen.

i einem Pfunde von der Alsdorfer
Braunfoble iff nun nad) obiger Untevfus

dhung enthalten:

Praunes Ocl — $ e T TN
Saffer mit Alkali gefchwdngert 15 & ¢ Q.+ Or.
Siefelerde — — Y Cuph o Eaa  OP,
Gifen —_ — ¢ 1% 20 325 G
Salferde s iy 00 0243 Br
Ufaunerbe  — = #- 2 K80 35%@r
Brennftoff — —_ 1. .28 1 0. 16% 51

Hiersu ben Vevluft bey Sum. 2 31 £ 1 0. 185 Gy,
per Deftillation, und :
peny Beim Yuflofen dex

Koble von — 4 1820 41860

Macht gufammen 1 Pfund oder 32 Loth.

Diefy wdre alfo das Nefultat meiner Un:
fecfudhung. Da ingwifdhen meine Abfiche
Hanptfadlich die war, das Dafepn oder
Richtoafenn eines Schiwefels in den Kohs
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len gus exforfchen, fo ftellte ich st diefern Gu
de noch) folgenden Werfud) an:

Obngefibr 4 Lot frifd gemwonnenee
und ansgetrocfueter Koble Fohre i) eine
@runde lang in einer aus Alkali und unges
lofchtem Kalf Deveiteten Eauftifhen Lauge.
Hievdourd) erhielt ich eine dicte gallerrarcige
Sliffigteit, bdie dufiecft verdiinnt werden
mufite, ebe fie durdy ein diinmes Filteum ge:
bracht werden fonmte.  Das durchgelinters
fe hatte die Farbe der Koble, und durch Bu-
teopfeln von Wicriolfdure, fonderte fich ein
duntelbrauner ITiederfchlag ab, an welchem
fein Depatifher Gernudy, der fich doch jedess
mal, wenn Gdywefel vorhanden ift, zeigen
mufi, i bemerfen war.  Auch) der obllig
ausgetvocfete Jrieder(chlag brannte fpars
famer it einee {hwddhern Flamme, und
minderm Gerudhe, als die Kolle {elbft.

eber, ber diefe Bogen feiner 2Anf:
mettfambeit wiicdige, findef alfo Hald, daff
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bie fo niigliche Alsdorfer Braunfohle aus
unfehadlichen Theilen befteht, und der e
vuch lediglich dem Dbhle und dem fliichrigen
AUlkali, welches fie enthdlt, gugefchrieben
werden mufl.

("’\ G

Dfters Dabe idy bdie Bemerbung ge-
madye, dafj die frifdhe fenchte Kohle, wenn
fie gebrannt wird, am Gerudpe ftater iff,
als die, weldhe durch die Luff {hon ansge:
froctnet worden iff.  Hier, glaube ich, liegt
ver Grund in dem fliicheigen Alfali, wele
hes, bep einter ganglich anggetrocneten Sob-
Te, grofitentheils {chon verloven gegangen ift.

S Anfange der Cnrdectung der AUls:
porfer  Braunfoble Dbediente man fih,
wenn man fie jum sPonomifdyen Gebraud,
wie das fiberall gewshulich ift, su Greinen
formen wollte, . als Bindungsmitcels deg
Gtrobes und der Gpren.  Diefe NTiteel
aber I)ll[l‘l‘n ie ((T,"L‘lll‘[)l'itll"x‘it ‘1‘[)1‘ Imlgc ait
fid, weshalb die Sreine nicht genglich
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frocfiefert, und der Gerndy nidht viel pers
mindert wirde.  Fest bedient man fid) dae
ber Feines foldyen Bufages mebr, und forme
die Koble gleid) fo, wie fie aeférdert ift.
Ginige Perfonen, befonders vom {eho-
en Gefd)lecyte, haben fih fehlechterdings
mod) nicht an den Gerudy, den fie beim
Srenten oerbreiten, qewshuen Fonnen, (Gg
Bann der Fall fein, daf eine gewiffe befon-
bere Eorperliche Befchaffenbeie, oder Kdioe
finfrafie, bep einigen jum Grunde liegt; die
mcf)rvffcu diefer Perfonen aber Haben ypol
ihre (*)vuulmwim oureh den (")c[mud'x Pl
feiner und ftacler Parfumerien, denen dag
{thone Gefehleche, leider freilich, 3u Haufig
buldigt, verborben, oder wol nue erwibne,
und bep ihuen Fdme es denn nur vavauf an,
Daf fie fich einigen Bwang anthdten, um
fewe fible Lerwsbhuung  wieder lof§
werden.
ler)lvxquulT)uqn, weldye nichts anders,

als diefe Kohle in ihrer fonomie perbranch:




ter, erregten bep miv, durd) die AUnsfage,
dafi fie fich fehr wobl dabey befdanden, eini:
~ge Rufinerffambeit, fo, daff ich befchlof;,
bep Gelegenbeit einige Werfuche Dieriiber
amguftellen.  Bey 2 Sehwindfiichtigen, die
ich in Die Kur beFam, verfuchte ich darvauf
das aus der Koble erhaltene YL, Tieff g
lich 3mal, einer Hafelnuf groff, anf glit
Hende Sohlen werfen, uno die Bimumer, wo
fich die Krvanfen aufbielten, durdyrduchern.
ITic Wergniigen fab ich, daff dieff huen
Linderung oerfhaffte.  ITur der eine von
ihnen Fam freilid) gu feiner volligen Gefund:
Deit wieder, und der andere, bep dem bdie
Ausgehenng {hon anf das Hichfte geftiegen
wat, ftarh, doch wunrden beide auf eine
Beitlang dem Keanfenlager entriffen.  Die
Mrfache, warnm die Sohle bey Sechwindfitche
tiaen Linderung, ja oft anch Heilung befora
deet, iff wol die nemliche, wie da, wo fidh
duech den fleifiigen Aufenthalt in Kub: und
Pfevdeftallen dergleichen IMTen{chen die Gee




fundbeit wieder ver(dhaffe haben, wovon fich
in_thecapentifhen GSdriften nid)s felten
Beifpiele finden.

Gern theilte i) noch gum Sbluf dies
fes Anffages meine Gedanfen fiber die Gin-
ridyeung der Ofen, und die vortheilhafre
Benugung der Alsdorfer Braunkolle ey
Srennereien und Oiebereienr, mif; da es
mir 1ibrigens Dier noch zu febr an Grfabe
rungen feble, {o will i) es por der Hand
bep folgender Eleinen Rmmerfung bewenbden
Iaffen: Bep den gewshulichen @rubendfen,
vie man mi¢ Alsdorfer Koblen fenern will,
ift es nithig, ein Kaffrol angubringen, da-
mit die Koble hohl lLiegt, und von allen
@eiten dem Butriee dee Luf ansgefet wird,
Dep dicfer Ginvidhrung wird die Kohle mis
einter [ebhaffen Flamme verbrennen.

Jtodh Deviihre ich, baff ich, da ich mi¢
meinem Sreunbde, dem Heven NTavk(heider
Kolbe, das ~sdovfer Lerf befubr, auf
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eitte Kohle aufmerf{am gemadht wurde, wel-
dhe in der bis jebt unterfuchten Koble, in ci:
ner JlTdachrigleit von 8 bis 10 Boll, bridh,
etwas Deller und weifilich ausfieht, und fets

tiger im Anfiiblen ift, als die fibrige Koble.

Der Gebalt diefer Koble, wird der oo
rigen giemlid) gleich Fommen, aufier dafy
Dier mebr OHL und weniger Cifen ju evwars
ten ftehr.  Gine Unterfucdhung dariiber oors
gunebmen, war lange mein Lille, aber
meine Gefchafee erlaubfen es mic bisher
noch nichf, dief gu thun; dod) bin id) gefon:
uen, diefe Uncerfuchung, fo bald als mog-
lid) anguftellen, und die Refulrate davon
g feiner Beit anch dem Publifum mitgus
theilen.







. %vamwm.ﬁgw@wy .

e SR A, %:{MWMW %

v L L 8 |

— 8. w173 Bl i Wit ||
~ ifm T |8

Rty 0. %«;m%mgmf
/1....% f

— 2 SESG WM
B0 Hos %‘7‘“%7”’%‘*’ 3

g W 727,.4
FI »7 " ii; M .

— B4 - 529, %W»M/M% f,
A

‘\ —h b .53/ W | o
| /MW :




S2 2/, J;..a!.t.v Prfoumiinng

wined Corgrns’










Frdonchie, :
.zl/{/ Bt J"“ Wt M ,W' & 41;“
Lok fkrelagfiu
[f aw T4 //‘a’ /802 )

D W gt win bl Wi
Ly ol Gofpr Sl ot
S Ckd A Tl S P !
DY Wtk Mé/‘%\, t,ppyz‘y ./ 14
7 Aid e e e s
A/IQZ_‘“ OWM/ uh‘r%wf/’
W M/ //; //A'-hé #Wr?// 4
Z}Q« TR 4 Fritasgiy AT A W
#hiushe Sf S Pay ;

5




-

' A S

T

s T o
| /,. /4*/44,. A As T ]
V& Paytend %o s

| L, — T e
Lt g Tl ey o Gt
| 2 KAl fridois it
S gy ALy =Y W
v ¢



/&«../. awﬁm@«W%/&{ : ‘
| 2 %: Rogte Sort ‘
il A Gl
wra e Sy P

% P s w-c1~" w‘-—ro' MW/

ale cue/ Jo%ﬂw “A“

v ;ZZ G Al
:’Wt “ ﬁ“"" %m A&, |

M Ufur Ipl ey »u‘/}-f-él

¥ 4o2.
du/ /‘3«7 vow J772 %)/M/
. Wé‘/‘m“/é:;.m/ud,./m/a .a’,.w,}/
| ﬁff/»fww? ey o B Reflp B
w bylkbiplon (2l 0550 1l p Loy,
4 /%r/ Hurman /mfw{,,rmv He |8
: name, age, /aféu*c tfr%clt»u‘c ! M‘y- ‘
o disoft of 1978 pine, ks ity |8
a ceriicry U a/ﬂvunkr e A. QKK;G/)/'? =
f Cﬂ% 4./4‘{1»09 /733/:4,-1' ,_,‘/5_ |




| i idelen He resar Kable — "
|| Alirbey ?// f’% 1299 8. [é.dfy'zéf; 1
| Ty a8 432, W‘c;w ngH JF otk Ty

“w

Pl & S vwn 100 /.f//o/y,, oAb Ul 1310 )

« ™ 5 e - 277
% o PR Iy ot
; = v A s e 26 s
2 v o 140 — 150 o B A ;
» 5 o XD 3 |
T ke il
: T b L2013 %
‘) M ,"% / /772,
S . o oy ", P s
o~ & 1724 ,y’ﬂ‘,, Dt /’f/‘/w; B
wift fobs Jl fofin Rovin ; gy s7e
M,. a—(»/}.ﬂ-rl""") //""‘"/ < “‘“‘//""“' s /J‘}'M
,(-'/47/‘/««»4»/] 4;1/%.. ;
/,a[ﬁ ¢ }4“,‘,. Trimrbirny t-/ I7#1) 5 oy ‘
"f Ua-&f/yﬂr/‘, /744-") /7&'/ ‘/
é '.,0 “6.,, Jy WWV/ “"‘"//""‘" G‘-"""'- :
J 14
- 7"5{5 re Lkl
M %ff Au .Az Wn Vit <f mamysf 5
AL #

«V / =l 7. ["7";» -
A s W .
%’%”

it i SN S C6 S |



bon,

o
4
>

/4

NN 3k g 0

vabnu-v . 17 V4 @Wﬁw y¢6>7‘

,.y m,.%. . azz.,m. /a.fﬂ-/m. Pn,

- ’fm’

p- ‘ '
4“4«« “ ey
74{« S sl
? - pp Yo /wf/‘/a..xv hl Zde 2,
v nlis rier =
4:'»14“« w voy e ’t“//;&'//y/"‘w«?m S aty

ey ekt ...M. “%4.;9'7.:/./!745

vZ;rC ‘o Vil M&.‘/“‘{IJ“.
(gt <
ﬂ M M s ,l?‘

/mﬁys,;/wma’ ﬁm /o /'5

Jarea ﬂAwrfd ey A ﬁc{&r?«a, ' -i’
X/ A% //'J' %/A«J 70

SR g ey e 7%”"//’%

,7;7/4;:2# Ww/maf,«ka‘o,

%“&W ..‘.)/%.ae/m
ine , Mf}//a
84467 5 Vol VI . J94. S Vol XYy, /:4;4.,

e A BEL (Lane 905) firpr b 0,

0, duegifucky o i oy el s

"
4
“




S rv 150 o i o . trgee ) RS S

P T s HEHE /yéﬁ%.w
R e A
: > /@/ .//M/M F.MM/M//W M/ NN r”

ﬁ. 2 %ﬁm 1) Ww
Wf W,m% %%, 3

W Lw@ s ¢WM :
MWWW% f?, M%m ,MW/W W Mﬁﬁwmﬂ%




e Gy o T e AR
Wl nn Spurfplis [ofo Al W%./Z«,




T “wn-__./, e e e i |
A TR
UM.,WWM/#M/ ,wzm WWMW f w/& MW wJaWMv

B W%%% g4 m e me

m mm M/@; g .,m %WM 3 23 :,M

Amuwﬁ Qbﬁ % Mw:yw .M%M%,.M%
u/ .w,m..‘:w/omw,u,.«r Mv/m .W'/f » ulm
W.LW/W..

, W
2/ Z% i/, M
: M/WW %/wﬂﬁ WH/W,M t M n/u

r.’”ﬁb””khkbﬁuﬁﬁkﬁﬁdkﬁhh*u.ﬁh

| B
, / §ov.
I W‘Z%"&%"



-l ‘l( ‘sj‘s
%4l

i
|
| i
I L |
| ¢
i 8
il | o
zf?[ “'o
Pnige, |
vy |
1§

/%

b

v M
‘ 9:““‘:' "0

f:":"u
¥
)
e Ao
(47;4‘:, t
7
Crleck
.‘{%
%w
sk
,
4
Pt

. : .
teplnd,

% w .mm 3 NN b ,w/,%,w 1

R R Y O SR IR S B S TR B R v e R RN



ﬁzﬂd

A TSRS
WW;
e |
K

ST

r

SO A
e

%

I/ Ok

e
Mﬁm %/

. ,
[
s













g,

. 3 I
















3

LT ;;'







AI8Dorfer

Ghemifhe Interfuchung

ber

Braunfolhlen

in ber

Graffdhaft Mannsfeld

bon

D. S Gottlob Qucas.

Sonigl, S;!\~c1}ﬁ. approbivten Avst in Mannsfeld, -

5 Worlnnby. 5. ;
A Fare? T

ORCR CACRC> Jin

i
&

Farbkarte #13

Halberftade,

gedrudt bey Johann Chriftoph Dolle 1490,




	Chemische Untersuchung der Alsdorfer Braunkohlen in der Grafschaft Mannsfeld
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Leerseite]

	Einleitung.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Untersuchung.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Tabelle 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	[Leerseite]

	Eintrag
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]

	Rückdeckel
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Colorchecker]



